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Nahtlose Projektabläufe 
vom Grundriss bis zur Abrechnung
Softwarelösungen für Planung und Kalkulation 
müssen optimal zusammenarbeiten

Materialbedarf und Kosten im Kopf 
überschlagen, direkt zur Baustelle 
und loslegen – selbst für kleinere 
 Heizungsbaubetriebe gehört dieses 
 Modell der Vergangenheit an. Planer 
wie Ausführende greifen mindestens 
auf eine Minimal-Softwareausstat-
tung aus CAD und Kalkulation zu-
rück. Wie der gesamte Projektablauf 
vom Grundriss, über die Rohrnetzpla-
nung, Heizungsauslegung bis hin zur 
Kalkulation und Abrechnung zuver-
lässig unterstützt werden kann, de-
monstrieren die Branchenlösungen 
„DDS-CAD“ und „MOS’aik“.

Projektabwicklung: Technische Gewerkeplanung in „DDS-CAD“ und betriebswirtschaftliche Abwicklung in „MOS’aik“. 
(Grafi k: Moser GmbH & Co. KG)

Import in Moser Kalkulation Projektabwicklung Lieferanten- 
Kommunikation

Controlling Abrechnung

Datenimport
• Import GAEB 81 und 83
• Import über direkte Schnitt-

stelle zu MOS‘aik

Projektkalkulation
• Zuordnung Preisansätze
• Zu-  und Abschläge
• Kalkulationszuschläge pro 

Kalkulationsgruppe
• Individuelle Zuschläge
• Gliederungstiefe von Los 

bis Artikel
• Individuelle Sonderzu-

schläge
• Rohstoffe/Komponenten
• Mindestertrag einstellbar, 

bei Abweichung 
• Hinweis Lohnkosten /

Erlöspreise
• Artikelabruf über  

Lieferantenportal

Durchführung 
• Auftrag
• Materialliste
• Zeitliste
• Nachtragsangebot
• Projektakte
• Kundenakte
• Lieferantenakte
• Anlagenakte
• Terminplanung
• Arbeitszettel planen

Materiallogistik
• Materialbedarfsliste
• Preisanfrage / Preisangebot
• Import Preisangebot
• Preisspiegel
• Bestellung
• Bestellbestätigung
• Bestellüberwachung
• Lieferung / Wareneingang
• Lagerbuchung / Läger oder 

auf Servicefahrzeuge

Projektüberwachung
• Nachkalkulation (Ist- 

Kostenverbuchung)
• Begleitkalkulation
• Projektüberwachung über 

z. B.  Projektübersicht, 
Projektstand oder Autrags-
übersicht möglich

• Deckungsbeitragsrechnung
• Kalkulationsübersicht

Faktura
• Akontorechnung
• Anzahlungsrechnung
• Abschlagsrechnung
• Zwischenrechnung
• Schlussrechnung
• Ergebnisprüfung zum 

realisierten Ertrag

Import des  
Architektenplans

DDS-CAD-Planung Datenübergabe

Importformate 
• PDF
• IFC
• DWG/DXF
• 3DS
• JPG, BMP, TIF, GIF, PNG 
• Import von digitalen und 

Papierplänen möglich.

Grundriss- und  
Gebäudeerfassung
• Gebäudeerfassung und 

Platzieren der Bauteile
Installationsplanung
• Rohrnetz und Kanalnetzkon-

struktion in 2D und 3D
Integrierte Berechnungen
• U-Wert und Heizlast
• Kühllast
• Heizkörperauslegung
• Fußbodenheizungen
• Rohrnetz und Druckverlust 

für Heizung, Kühlung und 
Trinkwasser

• hydraulischer Ventilab-
gleich u. Ventilvoreinstel-
lungen

• Dimensionierung von 
Zirkulationsleitungen

• Abwasser
Model-Check
• Automatische Plausibilitäts- 

und Kollisionsprüfung
Dokumentation
• Vollautomatische Strang- 

und Anlagenschemata
• Montagepläne
• Reporte

Automatische  
Stücklistenerstellung
• samt aller technischen 

Informationen
• strukturierbar nach Titel, 

Gebäude, Geschoss, Zo-
nierung/Wohnung, Raum, 
Verteiler

• mit Leistungsnummer, Text 
und Menge

• Datenmapping mit DATA-
NORM möglich

Universaler  
Datenaustausch 
• GAEB 81 und 83
• Excel und Word
Schnittstelle zu MOS‘aik
• direkt oder auch über GAEB

Projektabwicklung: Vom Planungsgrundriss bis zur Abrechnung

Anlagenplanung in der technischen Ge-
bäudeausrüstung hält mit allen Normen, 
Vorschriften und der gesamten betriebs-
wirtschaftlichen Projektabwicklung eini-
ge Herausforderungen bereit. Eine EDV-
Unterstützung ist für viele Betriebe längst 
Standard. Für reibungslose Projektab-
läufe ist dabei nicht nur das entsprechen-
de Leistungsspektrum ausschlaggebend, 
sondern vor allem auch die Möglichkeit 
zu einer unkomplizierten Einbettung in 
die Softwarelandschaft mit verschiede-
nen Instrumenten. Konsistente Daten-
weitergabe bedeutet eine spürbare Ar-
beitserleichterung und mehr Sicherheit.

Es lohnt sich, Zeit und auch Geld in 
die Optimierung interner Planungspro-
zesse zu stecken, um dadurch zukünftig 

Bernhard Rudolph, 
Nagel & Becker GmbH, 
Wiesbaden:

„Unser Büro arbeitet gewerke über-
greifend und wir müssen viele unter-
schiedliche Bauteildaten in die Pla-
nung integrieren. Dabei profi tieren wir 
sehr von der Möglichkeit, Hersteller-
daten in »DDS-CAD« zu hinterlegen. 
Vor allem bei Standard-Produkten, die 
wir in nahezu jedem Projekt verwen-
den, spart das immens Zeit. Über 
GAEB können wir die Stückliste auf 
Mausklick an »MOS’aik« übertragen 
und mit der Kalkulation starten.“
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Bauteillagen werden in 
„DDS-CAD“ auch bei 
ungewöhn licher Architektur, 
z. B. versetzten Geschossen, 
automatisch korrekt erkannt und 
in der Heizlast berücksichtigt. 
(Grafi k: Data Design System GmbH)

Transparente 3D-Visualisierung in „DDS-CAD“ mit Heizungsvor- und 
-rücklauf sowie den Sanitärin stallationen für Trink- und Abwasser. 
(Grafi k: Data Design System GmbH)

Reibungsverluste zu vermeiden. Ein Bei-
spiel für gut abgestimmte Zusammen-
arbeit zwischen CAD-Instrument und 
Kalkulationssoftware stellen „DDS-CAD“ 
und „MOS’aik“ dar, die über eine eigene 
Schnittstelle sowie die unabhängigen 
GAEB-Formate 81 und 83 Produktdaten 
austauschen können. Eine ideale Kombi-
nation für fundierte Daten, auf deren 
Grundlage der Anwender zuverlässige 
Aussagen und Entscheidungen treffen 
kann.

TGA-Planung mit „DDS-CAD“

DDS-CAD bietet dem Heizungsplaner mit 
U-Wert- und Heizlastberechnung sowie 
fl exibler Heizungsauslegung und Rohr-
netzkonstruktion eine genau an seinem 
Bedarf ausgerichtete Planungshilfe. Gro-
ße Planungsbüros können mit gewerke-
übergreifenden Paketen für Sanitär-, Hei-
zungs-, Klima- und Lüftungs- sowie 
Elektrotechnik ausgestattet werden. Offe-
ne Datenstandards, wie IFC, VDI 3805 
und Datanorm, transportieren Bauteil- 
und Modelldaten in systemunabhängiger 
Form und erleichtern so die Kommunika-
tion zwischen Projektbeteiligten.

Die Heizlastberechnung in „DDS-
CAD“ nach DIN EN 12831 wird mit der 
kommenden Version 10 durch die neue 
Bauteillageerkennung revolutioniert. Im 
Raumheizlastdialog lassen sich die vorlie-
gende Bauteillage („gegen beheizten 
Raum“, „gegen unbeheizten Raum“, 
„gegen Außenluft“, „gegen Erdreich“)  
und die Temperatur der angrenzenden 
Situation berücksichtigen. Dabei können 
für eine Fläche auch mehrere unter-
schiedliche angrenzende Situationen er-
fasst werden, wie etwa bei versetzten 
Geschossen. Damit liefert „DDS-CAD“ 
präzise Heizlast-Ergebnisse.

GEBÄUDE
ZUKÜNFTIGE, INTERAGIERENDE GEBÄUDE UND INFRASTRUK -
TUREN, DIE EIN HOHES MASS AN ENERGIEEFFIZIENZ, AUCH BEI
ZUNEHMENDEN KLIMASCHWANKUNGEN, BEIBEHALTEN
UND SICH AUF EINE AUTARKE ENERGIEVERSORGUNG STÜTZEN,
ERFORDERN INNOVATIVE, FLEXIBLE PLANUNGS- UND
AUSFÜHRUNGSPROZESSE.
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Dies ist umso wichtiger, da die be-
rechnete Heizlast dem gewünschten 
Heizsystem für weitere Berechnungen 
zugrunde gelegt wird. Ein unmittelbarer 
Bezug besteht vor allem zur Heizkörper-
auslegung im Gebäudemodell. Nach der 
Heizlastberechnung wurde jedem Raum 
eine Heizleistung zugeordnet, die durch 
Heizkörper abgedeckt werden kann. 
Über einen Dialog lassen sich die Para-
meter, wie Vorlauf- und Rücklauftempe-
ratur und einige weitere, für die Di-
mensionierung ganz einfach einstellen. 
Aus der Datenbank kann der Anwen-
der das gewünschte Herstellerprodukt 
im VDI-3805-Standard auswählen. Die 
Platzierung erfolgt automatisch und 
lässt sich manuell anpassen. Wenn sich 
in den verschiedenen Planungsphasen 
eines Projektes Änderungen ergeben, 
beispielsweise beim U-Wert, wird dies 
automatisch berücksichtigt. Ändert sich 
dadurch die Heizlast, wird unmittel-
bar im Heizkörper-Dialog erkennbar, 
dass eine erneute Auslegung erforder-
lich ist.

Sind die Heizkörper im Modell plat-
ziert, lässt sich das Rohrnetz konstruie-
ren. Über Kopier- und Multi-Edit-Funk-
tionen kann der Planer ein schnelles 

Ergebnis erzielen. Er muss nur Vor- und 
Rücklauf zum Heizkörper führen. 
Fittings für Richtungswechsel und Ab-
zweigung werden sofort automatisch 
gesetzt. Auch der Anschluss erfolgt au-
tomatisch, die gewünschte Anschlussva-
riante wird einfach im Auswahldialog 
angeklickt. Insgesamt eine fl exible Rohr-
netzkonstruktion, die jederzeit Ände-
rungen ermöglicht.

Für die Angebotserstellung kann der 
Anwender so zügig die notwendigen Pla-
nungen ausführen. Die Stückliste für die 
Datenübergabe an „MOS’aik“ ist auf 
Mausklick erstellt. Über ein Dropdown-
Menü lässt sich das Exportformat aus-
wählen – seien es GAEB 81, GAEB 83 
oder die direkte „MOS’aik“-Schnittstelle.

„MOS’aik“ unterstützt Anwender in 
der täglichen Arbeit. Der Funktionsum-
fang umfasst die Vorgänge von der An-
gebotskalkulation über die Projektab-
wicklung bis hin zu den Auswertungen 
und Abrechnungen sowie der Betriebs-
buchhaltung. Der Import der Stückliste 
kann per GAEB-Schnittstelle direkt in 
eine Angebotsaufforderung oder per 
„MOS’aik-DDS“-Schnittstelle in einen 
beliebigen Vorgang erfolgen.

Auftragsübersicht 
in „MOS’aik“. 
(Grafi k: Moser 
GmbH & Co. KG)

Projektkalkulation bis ins Detail

Eine tiefgehende und gründliche Kalku-
lation ist insbesondere bei großen Projek-
ten wichtig. Bereits während der Ange-
botsphase ist es erforderlich, die Details 
exakt zu kalkulieren, sodass am Ende das 
gewünschte positive Ergebnis heraus-
kommt. Das Angebotswesen und die 
Auftragsverwaltung gehören zu den 
 Basisfunktionen der Branchensoftware 
„MOS‘aik“. Die Faktoren für die Kalkula-
tion können in den Firmen-, Lohn-, Arti-
kelstammdaten oder Sets eingegeben 
und hinterlegt werden. Die Kalkulations-
software unterstützt acht Kalkulations-
gruppen, zu denen individuelle Einstel-
lungen vorgenommen werden können. 
Für jede Kalkulationsgruppe sind speziel-
le Zuschlagsfaktoren für Kosten und Er-
löse sowie im Bereich der Lohntarife be-
liebig viele Verrechnungssätze einstellbar. 
Zu deren Ermittlung sind spezifi sche Zu-
schläge für Lohnzusatz und Lohnneben-
kosten sowie Baustellengemeinkosten 
und Wagnis sowie Gewinn des Unter-
nehmens erfassbar. Sind für ein Projekt 
abweichende Kalkulationsfaktoren erfor-
derlich, können diese pro Vorgang und 
Gliederungsebene entsprechend ange-
passt werden. Bereits während der An-
gebotskalkulation kann für den entspre-
chenden Artikelabruf ein Hersteller-/
Lieferantenportal aus der Programm-
oberfl äche von „MOS’aik“ heraus ange-
sprochen werden. Darüber hinaus ver-
fügt die Branchensoftware über einen 
Preisspiegel. Lieferanten-Preisangebote 
sind somit direkt in einer Gegenüberstel-
lung vergleichbar.

Nach erfolgter Angebotskalkulation 
wird der konkrete Materialbedarf anhand 
einer Materialbedarfsliste ermittelt. Aus 
diesem Dokument heraus lassen sich 
dann weitere projektspezifi sche Preis-
anfragen oder Bestellungen erzeugen. 
Neben dem Materialbedarf hat der An-
wender ebenso die Möglichkeit, den kal-
kulierten Zeitbedarf auszuwerten. Dazu 
stehen neben tabellarischen auch druck-
optimierte Ansichten zur Verfügung. Die 
Zeitliste beispielsweise druckt zu jeder 
kalkulierten Leistung den defi nierten 
Zeitbedarf, welcher anschließend durch 
einen Zeit- sowie Zeitvorgabefaktor be-
arbeitet werden kann.

Nachtragsangebote sowie Nachtrags-
aufträge lassen sich jederzeit einfach aus 
dem Hauptauftrag erzeugen, um später 
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Schluss rechnung 
in „MOS’aik“. 
(Grafi k: Moser 
GmbH & Co. KG)

und Bestellungen auslösen. „MOS’aik“ 
unterstützt die Produktrecherche, die Kal-
kulation und die An gebotserstellung. Der 
Preisabgleich und die Verfügbarkeits-
prüfung der Waren fi nden in der Bran-
chensoftware unter einer Oberfl äche 
statt. Für die verschiedenen Arbeitsschrit-
te braucht das Programm nicht verlassen 
zu werden. Die fertige Artikelzusammen-
stellung wird in „MOS‘aik“ importiert 
und die Bestellung ausgelöst. Die Artikel 
werden grundsätzlich mit den kunden-
spezifi schen Einkaufspreisen übergeben. 
Herstellerdaten brauchen beispielsweise 
nicht mehr manuell über Datanorm ein-
gelesen werden. „MOS’aik“ unterstützt 
in diesem Zusammenhang die IDS-
Schnittstelle sowie ebenfalls die OCI- und 
UGL-Schnittstelle.

Transparente Projektabwicklung 
schafft Überblick

Zur Ist-Kostengegenüberstellung lassen 
sich in „MOS’aik“ jederzeit die tatsäch-
lich angefallenen Kosten buchen. Diese 
werden manuell in Erfassungsmasken 
oder automatisiert über Baustellenwa-
renzugänge bzw. Eingangsrechnungen 
erfasst. Durch diese kontinuierliche 
Nachkalkulation lässt sich zu jedem Zeit-
punkt eine Projektbewertung durch-
führen. Zu beliebigen Zeitpunkten einer 
solchen Projektabwicklung lassen sich 
die am Markt relevanten Arten von 
 Abschlagsrechnungen erzeugen. Diese 
münden zu Projektende in einer kumu-
lierten Schlussrechnung, auf welcher alle 
bis dahin geleisteten Zahlungen fi nanz-
buchhalterisch korrekt den Gesamtfor-
derungen gegenübergestellt werden. �

[Kerstin Moser, Marketing, 
Moser GmbH & Co. KG; Rebekka Bude, 

Unternehmenskommunikation, 
Data Design System GmbH]

in der Abrechnung sowie den Auswertun-
gen Berücksichtigung zu fi nden. Um bei 
größeren Projekten nicht den Überblick zu 
verlieren, unterstützt „MOS’aik“ die An-
wender mit einer Projektakte. Die Dar-
stellung der Projektakte erfolgt in einer 
übersichtlichen Baumstruktur, in der alle 
Vorgänge, Notizen und Termine sowie 
Wareneingänge oder die Werte zur Nach-
kalkulation zum Projekt abgelegt sind. Die 
Ansicht kann bis hin zu den  Details der 
Sets, Artikel oder Merkmale geöffnet wer-
den. Daneben sind weitere Akten zu Kun-
den, Lieferanten oder Anlagen verfügbar.

Durchgängige Materialwirtschaft 
im Handwerk

Für den optimalen Einsatz von Unterneh-
mensressourcen in Handwerksunterneh-

men ist ein effi zientes Lagermanagement 
unabdingbar. Die Bestände sind im Blick 
und zu jedem Zeitpunkt ermittelbar. Zu-
dem sind die Bestellprozesse für die Arti-
kel mit Überwachung der Mindest- und 
Maximalwerte in der Software durchführ-
bar. Sie ermöglicht die Artikelbestands-
fortschreibungen (Wert und Menge) in 
einem Lager/Mehrlager sowie mit exter-
nen Lagern (wie zum Beispiel Servicefahr-
zeugen). Pro Lager sind die  jeweiligen Be-
stände erfassbar. Zudem sind Barcode-
gestützte Lagerbuchungen möglich.

Bestellungen unter einer Oberfl äche 
von „MOS’aik“ abwickeln

„MOS’aik“-Anwender können direkt aus 
der Programmoberfl äche heraus Liefe-
ranten- und Herstellerportale ansprechen 
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